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Pädagogische
Natter.

Vereinigung des „Milch. Erziehnngssreundes" nnd der ..Ujidagog. Mnnatsschrifi".

Organ des Vereins kaîlM, ßetjrer nnd Mnlinänner gxr Zchigei^

nnd des Wetzer. kalljot. Grzîeliungsnereîns.

Sinsiedeln, 27 Juni 1903 i ßlo. 26. : 10. Jahrgang.
Uedaktionskommission:

Die H. H. Seminardirektorcn ff. Zê. Ku»z. Hitzkirch, Luzern ; H. Baumxartncr. Z»g ^ Nr. I, Stdsjel,
Rickenbach, Schwyz; H. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen, und Cl. Frei zum Storchen.
Einsiedeln. — Einsendungen und I n s e r a t e sind an letzteren, als den Ch e s - N e d a k t o r,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint wLtijontlictj einmal und kostet jährlich stir Vereinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten S Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle «L Nickenbach. Verlagshandlung. Einsiedelu.

Kaiser Wilhelm und die Männerchöre.
Von Clemens Hegglin, 0. 8. 0.

Schöne, und wie wir meinen, auch zutreffende Worte hat in den

ersten Tagen des Juni Kaiser Wilhelm über Gesaug im allgemeinen
und über Männergesang im besondern gesprochen.

Es geschah dies in Frankfurt bei Anlaß des deutscheu Wettgesang-

festes. Gewiß ist da recht fein und kunstreich gesungen worden, und

noch dazu manche Kompositionen, die in unserem Vaterlande, in Zürich,

ihr Lebenslicht erblickten.

Nun. was hat denn der mächtige deutsche Monarch zu diesen

Kunstgesängen gesagt?

„Von den Kompositionen, die unserm Herzen nahestehen, ist (bei diesem

Festanlasse) merkwürdig wenig gesungen worden. Sechs bis siebenmal hegar,
achtmal Brombach. Ich kann Ihnen offen gestehen, wenn man diese Meister
öfters hintereinander hört, dann würde man jeden Verein mit Tank und Jubel
begrüßen, der nur einmal : „Wer hat dich, du schöner Wald" oder „ich hatt'einen
Kameraten" gesungen hatte.

Diese Komposit rnen (von H. u. Br.) sind außerordentlich wertvoll für
die Ausbildung der Technik; es ist, als ob ein hohes Sprunggestell aufgestellt
würde. Aber es mangelt Hegar und Brombach zu sehr an Mellodik ."
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